Rechtsgrundlagen 1 Textliche Festsetzungen (BauGB / BauNVO 242 Stein-, Kies-, Split- und Schotterschittungen zur Gestaltung der Grundsttcksfreiflachen von mehr Verfahrensvermerke:
als 1 m? Flache oder in der Summe von 5 m? sind unzulassig. Davon ausgenommen ist der Spritz- )
Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert Fiir den raumlichen Geltungsbereich gilt: wasserschutz an Gebauden und Zufahrten zur Garage und Carport Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Stadt-
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 184), verordnetenversammiung gefasst am 22.02.2021
' ' _ Die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Hutzdorf Nr.2, der 1. und 2.
a c I Z , a e I u Z O Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt Anderung werden durch die 3. Anderung ,Nordlich Fliederweg* aufgehoben. Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde ortsiiblich
andert h Artikel 2 t .07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 17 i
geandert durc ikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BG 023 I Nr 6), - ) 3 Wasserrechtliche Festsetzungen bekanntgemacht am 01.03.2021
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV/ 90) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), 11 MaB der baulichen Nutzung gemd § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB (Satzung gemal § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 37 Abs. 4 Satz 2 und 3 HWG)
2uletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. 1 S. 1802), 111 Gemal § 9 Abs. 1 BauGB iV.m. § 18 Abs. 1 BauNVO gilt fur Gebaude innerhalb der Reinen 3 4 Varwendung von hiledarschiagswssen gama g Sk bs.4 BauBn ¥ § 37 Ahs.4 o Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde ortsiliblich be-
Hess. Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBI. | S. 198), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes Wohngebiete 1-3: Die maximal zulassige Firsthdhe wird ber der Oberkannte Erdgeschoss Rohful3- kanntgemacht am 08.02.2022
B e b a u u n g S p I a n H u tzd o rf N r Z vom 31.05.2023 (GVBI. S. 378), boden (OK EG RFB) festgesetzt. 3.0 Das auf nicht dauerhaft begrunten Dachflachen anfallende Niederschlagswasser ist zur Schonung
u . " . des Wasserhaushaltes zu sammeln und dauerhaft (als Brauchwasser) zu verwerten, sofern was- .o . . . , .
Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14.12.2010 (GVBI. | S. 548), zuletzt geandert durch Artikel 9 des Ausnahme: Im Bereich nordlich des Ulmenweges im WA 2a wird fur die unmittelbar an den Ulmen- _ . o _ Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 14.02.2022
Geset 09.12.2022 (GVBL. S. 764. 766 serwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. o o
eselzes vom U9.12. ( . S. 764, 766), weg angrenzenden Grundstiicke als unterer Bezugspunkt die Oberkante der Fahrbahn Ulmenweg, bis einschlieBlich 18.03.2022
essische Gemeindeordnung i.d.F. vom 07.03. .18S. , zuletzt gedndert durc ike gemessen lotrecht in der Mitte des jeweiligen Grundstucks, festgesetzt. AP ur Entlastung der Abwasseranlagen ist je Baugrundstuick eine Zisterne mit einem Fassungsvermo-
Hessische G indeord HGO)i.d.F 07.03.2005 (GVBI. | S. 142 let andert durch Artikel 2 lotrecht in der Mitte des jeweili Grundstucks, fest tzt 312 Zur Entlast der Ab [ ist je B dstick eine Zist itei F
am des Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBI. S. 90, 93). o _ ) o _ _ i gen von mind. 7 m® zu errichten. Davon entfallen mind. 4,0 m® als Retentionsvolumen. Uberschis- Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsiiblich be-
m m T Em - - T 112 Die Firsthohe wird als Hochstmal festgesetzt. Als Firsthdhe gilt dabei sowohl der héchstgelegene siges Wasser ist mit einem Drosselabfluss von max. 0.4 I/s dem 6ffentlichen Regenwasserkanal zu- kanntgemacht am 03.08.2023
n e ru n I m e re I c o r I c I e e rwe ) . Abschluss einer Auflenwand als auch der entsprechende Schnittpunkt zwischen AuRenwand und zufihren.
a Zeichenerklarung Dachhaut oder zwischen Dachhaut und Dachhaut zweier unterschiedlich oder gleich geneigter L _ _ N _ _
Dachflachen (First). Bei Staffelgeschossen gilt die Oberkante der Attikaabdeckung. Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 14.08.2023
Katasteramtliche Darstellung bis einschlieflich 18.09.2023
113 Geschossflache gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 20 Nr. 3 BauNVO: Bei der Ermittlung der 4 Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen gemiR § 9 Abs.6 BauGB
— o m— Gemarkungsgrenze Geschossflache sind die Flachen von Aufenthaltsrdumen in Geschossen, die keine Vollgeschosse oy o " Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m.
. : ; - ; = . ; enauswa
— Flurgrenze i.S. der Hessischen Bauordnung (HBO) sind, einschl. der zu ihnen gehérenden Treppenrdume und § 9 Abs. 4 BauGB und § 91 HBO und § 37 Abs. 4 HWG erfolgte durch die
49 / einschl. ihrer Umfassungswande mitzurechnen. Artenliste 1 (B4 ) Stadtverordnetenversammlung am
28 enliste aume): -
oh Flur 2 Flurnummer . " .
1.2 Flidchen fiir Stellplidtze, Garagen und Nebenanlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 4 BauGB) 1. Ordnung (ab 20 m)
2 24 Flursticksnummer ) _ Acer pseudoplatanus — Bergahorn Quercus robur — Trauben-Eiche Die Bekanntmachungen erfolgen gemaR Hauptsatzung der Stadt Schlitz im Schlitzer Bote.
l | vorhandene Grundstucks- und Wegeparzellen mit Grenzsteinen VO gilt: Stellplatze, Garagen, Carports und Nebenanlagen sind innerhalb der tiberbaubaren und Juglans regia - Walnuss Quercus petraea — Traubeneiche Ausfertigungsvermerk:
. 2 nicht-iberbaubaren Grundstiicksflache zulassig. Bei Garagen und Carports ist der Mindestabstand Tilia cordata — Winterlinde Tilia platyphyllos — Sommerlinde _ . , _ ,
97 . . . Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu
von 4 m zur erschlieBenden Verkehrsflache einzuhalten. 2. Ordnung (ca. 10 bis 20 m) Obstbaume: ergangenen Beschllissen der Stadtverordnetenversammlung tibereinstimmt und dass
P ich . Acer campestre — Feldahorn Malus domestica — Apfel die fur die Rechtswirksamkeit mafgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten
1 anzeichen 1.3 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Carpinus betulus — Hainbuche Prunus avium — Kulturkirsche worden sind.
. (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) Salix caprea — Sal-Weide Prunus cerasus — Sauerkirsche
Flur 6 Art der baulichen Nutzung § Sorbus aria/intermedia — Mehlbeere Prunus div. spec. — Kirsche, Pflaume
55 Fﬂur b 1.31 Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen nachtaktiver Insekten sind fur die funktionale AuRRenbe- Sorbus aucuparia — Eberesche Pyrus pyraster — Wildbirne Schlitz,den ...
WR Reines Wohngebiet o _ _ _ Sorbus domestica - Speierling Pyrus communis — Birne
FIUI’ 3 leuchtung ausschlieRlich Leuchtmittel (z. B. LED-Technik oder Natriumdampf-Hochdrucklampen)
95 mit einer Farbtemperatur von maximal 3.000 Kelvin (warmweil®e Lichtfarbe) unter Verwendung voll-
) 31 5 . o . - PR oy T Artenliste 2 (Strducher):
30 Ge|tu ngsbere|ch 2 123 MaB der baulichen Nutzung standig gekapselter Leuchtengehéduse, die kein Licht nach oben emittieren, zulassig (SCHROER ET
1 AL. 2019, JIN ET AL. 2015). Amelanchier ovalis — Gemeine Felsenbirne Malus sylvestris — Wildapfel Blrgermeister
= . Cornus sanguinea — Roter Hartriegel Rhamnus cathartica — Kreuzdorn
50 76 == GRZ Grundflachenzahl 132 Flache far MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land- Corylus avellana — Gemeine Hasel Ribes div._ spec. — Beerenstraucher
89 127 - schaft (Geltungsbereich 2, Flurst. 48, Flur 2, Gemarkung Hutzdorf): Euonymus europaeus — Pfaffenhutchen Rosa canina — Hundsrose Rechtskraftvermerk:
56 133 = GFZ Geschossflachenzahl Frangula alnus — Faulbaum Salix caprea — Salweide Der Bebauungsplan ist durch ortsiibliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in
Entwickl el 7 it ok Genista tinctoria — Farberginster Salix purpurea — Purpurweide
48 R AR PN R IR Ligustrum vulgare — Liguster Sambucus nigra — Schwarzer Holunder Kraft getreten am: S
Z Zahl der Voll h Is HochstmaR Lonicera xylosteum — Heckenkirsche Viburnum lantana — Wolliger Schneeball
100 ahl der Vollgeschosse als Hochstma MaRnahmen: Anlage eines Steinriegelkomplexes auf einer Gesamtflache von ca. 100 m2. Eine Tei- Lonicera caerulea — Heckenkirsche Viburnum opulus — Gemeiner Schneeball _
i 2 o o g ) . . Schlitz,den .
54 lung in mehrere Abschnitte ist moglich. Zusatzliche Anlage von 1 Sandlinse auf einer Flache von 15 Acterifisls 3 erstrinct: 4 B _
93 101 &7 Hohe baulicher Anlagen als HochstmaR in m iiber Bezugspunkt, hier: m?2. Hierzu ist vorhandener Boden bis zu einer Tiefe von 0,8 m zu entnehmen und durch einen enliste 3 (Zierstraucher und Kleinbdume):
\ 57 grabbaren Sand zu ersetzen. Die Flache ist anschlieRend in einer Héhe von ca. 0,8 m mit Sand zu Amelanchier div. spec. — Felsenbirne Lonicera caprifolium — GartengeiRblatt
\ Im Heimerod FH Firsthéhe uberdecken. Zusatzliche Anlage von 1 Totholzhaufen auf einer Flache von 15 m?. Zusatzliche Anla- Calluna vulgaris — Heidekraut Lonicera nigra — Heckenkirsche
ge von 1 Steinhaufen auf einer Flache von 15 m2. Restflache auRerhalb des Steinriegelkomplexes: Chaenomeles div. spec. — Zierquitte Lonicera periclymenum — WaldgeiRtblatt Biirgermeister
92 103 51 Am BIumenweg o ] ] ) ) L ) Cornus florida — Blumenhartriegel Magnolia div. spec. — Magnolie
\ 66 105— zweimalige Mahd (Pflegehinweis: mit Balkenméaher (Schnitthéhe > 10 cm)) mit Abfahren des Mahd- Cornus mas — Kornelkirsche Malus div. spec. — Zierapfel
4 104 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen guts oder Schaf- oder Ziegenbeweidung. Deutzia div. spec. — Deutzie Philadelphus div. spec. — Falscher Jasmin
\ 139 f Forsythia x intermedia — Forsythie Rosa div. spec. — Rosen
Flur 2 o - Eine Verschattung des Steinriegelkomplexes ist zu vermeiden. Der Steinriegelkomplex ist regelma- Hamamelis mollis — Zaubernuss Spiraea div. spec. — Spiere
\ offene Bauweise = Hydrangea macrophylla — Hortensie Weigela div. spec. — Weigelia
Big so zu pflegen, dass ein tbermaliges Uberwachsen vermieden wird. ’ ’
58 53
29 — Baugrenze 133 Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land- Artenliste 4 (Kletterpflanzen):
52 schaft (Geltungsbereich 3, Flurst. 91/1tlw_, Flur 14, Gemarkung Schlitz): _ _ _ ) ) )
— iberbaubare Grundstiicksflzch Aristolochia macrophylla — Pfeifenwinde Lonicera spec. — Heckenkirsche
\ 47 130 —1i uberbaubare Lorundstuckstiache Erftusicliunessicl: Creatzhabiat fir Oferiandbiier Clematis vitalba — Wald-Rebe Parthenocissus tricusp. — Wilder Wein
106 . . . g ' Hedera helix — Efeu Polygonum aubertii — Knéterich
— 131 | nicht Uberbaubare Grundstcksflache Hydrangea petiolaris — Kletter-Hortensie Wisteria sinensis — Blauregen
78 24 L o— | MafRnahmen: Innerhalb der Flachen fur Malnhahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
! 7 von Boden, Natur und Landschaft mit dem Entwicklungsziel ,Ersatzhabitat fur Offenlandbriter” ist Auf die Grenzabstande fur Pflanzungen gemafl §§ 38-40 Hessisches Nachbarrechtsgesetz wird
Auf der Blum . ein mehrjahriger Bluhstreifen anzulegen. Die Anlage des Bluhstreifens erfolgt im Herbst (s.u.) durch hingewiesen.
63 Verkehrsflachen die Aussaat einer fur die Feldlerche geeigneten Bluhmischung.
2 59 62 4.2 Deutsche Telekom AG
1 126 Straenverkehrsflachen (6ffentlich) (Pflegehinweise: Die Aussaat erfolgt (nach oberflachlicher Bodenbearbeitung) im Herbst. In den ers- _ _ _ o _ _
Am Totenhof ten zwei Jahren nach der Einsaat erfolgt keine Bearbeitung der Flache. Erst im dritten Jahr werden 421 Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom AG. Weitere Hin-
46 %0 J Am Blumenweg Querschnitt Wall / Mulde ) ) StraRenbegrenzungslinie ein Umbruch und eine erneute Einsaat im Herbst durchgefuhrt. AnschlieRend verbleibt die Flache weise siehe Begrandung.
91 i Ruckersacker wieder fur zwei Jahre unbehandelt. Dungung und der Einsatz von Herbiziden, Insektiziden und Fun- 4.4 Stellplatzsatzung
89 45 . 7 Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung; hier: g.iziden sinfi auf der.gesamten Flé_iche unzulassig. Weitere Bewirtschaftungs- und Pflegevorgaben '
3 - 2 siehe Ausfuhrungen im Umweltbericht). Es gilt die Stellplatzsatzung der Stadt Schlitz.
5 g 9 )
79 | £ g 64 65 10 E E Offentliche Parkflache 1.4 Griinordnerische Festsetzungen gemiR § 9 Abs.1 Nr.25a BauGB 4.4 Denkmalschutz
e o 8
ot Ful 14.1 Innerhalb der umgrenzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Be- 441 Werden bei Erdarbeiten Bau- oder Bodendenkmaler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfarbun-
» 1125 60 1 Friedhof twes pflanzungen (im Bereich der offentlichen Granflache) ist eine Anpflanzung mit einheimischen, gen und Fundgegenstande, z.B. Scherben, Steingerate, Skelettreste entdeckt, so ist dies dem Lan-
69 Flur 2 —_— 125 225 F|ur 2 standortgerechten Gehélzen (siehe Artenauswahl 4.1) vorzunehmen und dauerhaft zu unterhalten. desamt fur Denkmalpflege Hessen (hessenArchaologie) oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde
ﬁ ffentiche Grinflache % B Landwirtschaftlicher Weg Je 2m? gilt es jeweils einen standortgerechten einheimischen Laubstrauch zu pflanzen. Pro Grund- unverzuglich anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche nach der
. stuck gilt es erganzend 1 Laubbaum (2.0rdnung) oder 2 Obstbaume zu pflanzen. Bei Abgang sind Anzeige im unveranderten Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren fir die Erhal-
Geltu nngere|Ch 1 i = N . . . . gleichartige Ersatzpflanzungen vorzunehmen. tung des Fundes zu schutzen (§ 21 HDSchG).
Gemarkung 0 774 4 - 134 Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
Stadt SChI?tz Utzdlorf 1 ey [y —_— sowie fir Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige MaBnahmen, die dem 142 Je Symbol in der Plankarte ist ein einheimischer und standortgerechter Laubbaum 2.0rdnung (siehe 4.5 Bodenschutz/ Erdmassenausgleich
88 e s 43 o : — --/ NN N S — — W ———y . Klimawandel entgegenwirken Artenauswahl 4.1) zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang ist dieser gleichartig zu erset-
' (Stadt chI?tz) i 49 % 122 == —__ | Pappelwe —_— 451 Bei den BaumalRnahmen anfallender Bodenaushub soll nach Mdglichkeit im Eingriffsgebiet Ver-
' 41 p—— — — N g :I; ‘ i 9 < / Fléc_hefrj. ﬂxb\l/ersorgungsaznlagigs ﬂir die Abf.a"entsorgung und Abwasserbeseitigung - wendung finden (Erdmassenausgleich).
' ' I 124 e =5 4 - . \\ l N | - » ” @ E 29 . f sowle JUr Ablagerungen cweckbestimmung: 143 Bei den Anpflanzungsflachen an der nérdlichen Bauzeile ist eine Versickerungsmulde und ein vor-
86 = =i o | | . — T i g : 4.6 Gebiudeenergiegesetz
’ Auf der _— —_/_7 . T <z 3 \ \ | | S @ | | 181 , — Abwasser (Regenriickhaltebecken) gelagerter Erdwall mit einer Héhe von 1m oberhalb der sudlichen Oberkante des Grabens geméan
' 94 —'—,!—/""' \ \ \ @ =] 2 | | | / 191 Skizze auf der Plankarte einzurichten. Die Anpflanzungen haben gemaf textlicher Festsetzung 461 Y i s Ei E . d N b E . Wi
' 128 ——!/'—"’""/ 7 st \|\Auf der \ | 23 | \ I I | S 202 206 1.4.1 zu erfolgen. (Hinweis: Fruchte tragende Gehdlze sind zu bevorzugen) o Ul Seslz 2Ur EMeprlng Yorl SHE(gie 16 = NUliha sslemEier ERsimisn =i isie-
' ’ —__ Ll v ™ ! \ S @ \ \ ' ] e / 190 b O Elektrizitat o gen. ’ g gen). und Kalteerzeugung in Gebauden (Gebaudeenergiegesetz — GEG) und die hierin enthaltenen Vor-
= \ o 3 o L . - . . . _ i
' 6%2 — ____-—-‘-‘?';’1 E_ | i 38l | \\ \ '. Zehntacker | Alle Anpflanzungen von Baumen und Strauchern sind mit standortheimischen Laubgeholzen vorzu- gaben fur einen mdoglichst sparsamen El_nsatz von Energie in Gebﬂauden ?mschller&hch eln"er zZu
87 ’ ' 95 ! ) | —— " "\ @ |F|ur 2 - ” 2 o 3 o) / 189 201 E’j 203 [ L nehmen. Hierzu zahlen insbesondere die in der Artenauswahl 4.1 aufgefuhrten Arten. Auf die nehrtlenden Nutzuhg erneuerbarer Eherglen AIr Erzeuging von_ Warme, K?Ite_ nd S_’Fror.n o de_n
' 621 623 1 7 | | = | ® . ! 2 Q}S 188 Grunflachen Grenzabstande fur Pflanzungen gemaB §§ 38-40 Hess. Nachbarrechtgesetz wird verwiesen. Gebaudebetrieb wird hingewiesen. Die Nutzung der Solarenergie ist ausdrucklich zulassig. Es gilt
' 87 I \ I T 37 L ‘Grotersbach 83\\ @ = vl beQQ 187 205 jeweils die zum Zeitpunkt der Bauantragstellung wirksame Fassung.
> = | (eX) o . . . . = . ; : . -
1 2 ! 200 Q : : 1.5 Aufschiittungen, Abgrabungen und Stiitzmauern im Bereich des StraBRenkdérpers gemaR § 9 . . .
' 91 ' 601 I e .1 5 ! | 2| & @ 192 S — Offentliche Granflachen; Zweckbestimmung: .g . . ER § 4.7 Artenschutzrechtliche Vorgaben und Hinweise
Flur 14 I/ 624 Q 39 T v S 2 | 185 = [ re) Bk
Y (O, 3 :E__ ¢ 35 = < £ \/ Verkehrsbegleitgriin i inwei i ;
% ’ @G@ QO/"?F(/ o |© o \ 5 | | ‘ - \ \ s S 186 197 ),ﬂ‘-’ 204 geta 1.51 Gemal § 9 Abs.1 Nr.26 BauGB gilt fur Aufschiattungen, Abgrabungen und Stitzmauern im Bereich o1 Es gibt aktuelle Hinweise auf das Vorkommen der Schiingnatter am Rande des Plan
' 620 ’éo?e% 04//’29& | | 37?’\ \ ! @ \ \\ & \\ 183 2 199 des StraRenkorpers: gebietes. Die 6kologische Baubegleitung ist daher um die Belange der Schlingnatter
[2 - 25 = Ny 193 N i .
' ’ In der %52,«9@@ (/é% I . @ =8 - 3—355 > | - 25— , 12 | \“‘ \\ b . , @ 7 % * " * Ortsrandeingriinung Von der StraRenseite aus sind Béschungen als Abgrabungen oder Aufschittungen auf dem Grund- zu erweitern.
EOB ’ 655 @C’%é i 39 \\ 25 7 % 2 L S & s 182 S\ 194 & stick zu dulden, soweit sie zur Herstellung des Stralenkdrpers erforderlich sind. Sie kdnnen von
86 ' ’ 5 | v O \ 10 > = 4 — AL (”)7@0 198 . . L ] den Grundstuckseigentumern durch die Errichtung von Stutzmauern bis zu 1,0 m (HochstmaR) ab- 472 Von einer Rodung von Baumen und Gehélzen ist wahrend der Brutzeit (Beginn der
' % . \\ \ - ,GGa 2 s ‘ o | 5 168 184 L”@\Q V\_’asRserﬂIaChen unSVFIaChenfi;ur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und gewendet werden. Ausnahmen von dem HochstmaR kénnen bei besonders ungunstigen Gelande- Brutzeit vom 1. Méarz bis zum Ende der Brutzeit am 30. September) gemaR § 39
@ 25 i A
' ' 20 » . Y - [ 3 | - F\ P55 105 ., die Regelung des Wasserabflusses verhaltnissen im Einzelfall zugelassen werden. BNatSchG abzusehen. Sofern Rodungen in diesem Zeitraum notwendig werden, sind
602 5 Pey 7 3 . . . . .
65 7 =
’ ' 92 654 w57 o1 4 L,, = X ’34 34 N b 25 c @ o Wasserflédchen (Graben) die betroffenen Bereiche zeitnah vor Beginn der MaRnahme durch einen Fachgutach
' ‘ 3—39 / 7/ ~ hY g 1 \:\\ederweg e o—729 > __Ulmenweg 4 59 , 196 17 ter auf aktuelle Brutvorkommen zu kontrollieren. Auf3erhalb der Brut- und Setzzeit sind
825 ’ 659 658 - é — — — [—] T, @ 170 _ 2 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften Baumhéhlen vor Beginn von Rodungsarbeiten von einem Fachgutachter auf Giberwin-
' ) , T 34 ’— 5 7 9 11 163 8 g Versickerungsmulde ) _ ) )
’ 619 7 & 19 136 -y . 3 13 165 167 & (Satzung gemaR § 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 91 Abs.1 und 3 HBO) ternde Arten zu Uberprifen.
! | Geltungsbereich 3 605 60 N§ 0 57 B : & — 1 2l 2 &
o ' ’ g Grotersbath D . 4 N - > 50 150 | 150 150 150 54 | 154 Bg 1?51 166 > 7 Flichen fiir Aufschiittungen, Abgrabungen oder fiir die Gewinnung von Boden- 2.1 Dachgestaltung (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 91 Abs.1 Nr.1 HBO) 473 Die Vorschriften des besonderen Artenschutzes des § 44 Bundesnaturschutzgesetz
1 ' ’ FIur 2 Kiefer 662 , 9y e(\‘@g s 3 OE) 1 0 a‘? " % schatzen 211 Fur Hauptgebaude mit gegeneinander laufenden Dachflschen, wie beispielsweise Zeltdacher, Sat- (BNatSchG) sind zu beachten. Zur Vermeidung der Zerstérung oder Beschadigung von
Blum ' 604 661 20 Q\\ed D =N £ 155 162 @ 23 158 q““““’ Flschen fir Aufschilt Wal teldacher, Walmdéacher, Tonnendacher und gegeneinander versetzte Pultdécher gilt: Fortpflanzungs- und Ruhestétten besonders und streng geschitzter Arten (vgl. § 7
I ] 603 [/ %5, R, 141 143 - o @ ! Grotersbachwes 2 S rvvvvreed achen r Adlsehtfiingen 7T Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG) sind die folgenden Punkte zu beachten:
' Ge|tu ngsbereu:h 4 617 I — 673 /)@/) 664 /'/7,,,@9 . 139 16 — 157 ZuIaSS|g_ smc{ Dacher mit einer Ne|9ung vc_».n 15° bis 35°. Geringere Dachr]elgungen smd_ zulassig,
I %b -l 142 152 Pl Nut | MaRnah d Flichen fiir MaRnah sofern die Dacher dauerhaft extensiv begrunt werden. Von der Dachbegriinung kann bei Montage BaumaRnahmen, die zu einer Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten ge- . .
' I I 137 ‘ " Flur 2 - % S arl“lutngen, Pil’: zungs;ege uEngter_l, kla na meBn l:in Nact: en :rL adnahrr;ten Zum von Solar- und Photovoltaikanlagen abgesehen werden. Dacher von untergeordneten Gebaudetei- schitzter Vogelarten fuhren kénnen, sind auRerhalb der Brutzeit durchzufihren. Stadt SChIItZ, Stadtteil Hutzdorf
606 e nhwegd 7 cnutz, zur ege und zur Entwickiung von boden atur un andscna 5 = - : : ) ] ) )
666 1 ‘u u 144 Grotersbac - ‘“- 21 2 6 2 2 len (z.B. Gaube) und Nebengebduden kénnen die festgesetzte Dachneigung unterschreiten und Gehélzriickschnitte und -rodungen sind auerhalb der Brutzeit (01.03. bis 30.09.)
653 672 675 663 660 2 S 21 v Umgrenzung von Fléchen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung auch als Flachdacher ausgebildet werden. - Bebauungsplan Hutzdorf Nr. 2
op7 616 3 > G 140 @ 4 von Boden, Natur und Landschaft vrehzutihren. e
2 % "ote, 1 pachwegd S > ’ . , , . .
Sba Groters 27 2L g 217 Fur Hauptgebaude mit einseitig geneigter Dachflache, wie beispielsweise Pultdacher und gewolbte Baumhéhlen und Geb&ude sind vor Beginn von Rodungs- oder Bauarbeiten aulerhalb BURGENSTADT A : . NS : : "
Chy, 2 1 $ i Plg g genelg ’ P g : : Tberwi : ; 3. Anderung im Bereich "Nordlich Fliederwe
% 665 g “ - 18 2 £ [D EE Entwicklungsziel: Ersatzhabitat fiir Eidechsen Pultdacher sowie fur Gebaude mit Staffelgeschoss, gilt: der Brutzeit (01.03. bis 30.09.) auf tberwinternde Arten zu Uberprifen. SCHLITZ g g
608 639 @/) % 677 s65 -i ‘ ‘ $_7 $ % Rodungen von Héhlenbdumen und Abrissarbeiten sind auRerhalb der Wochenstuben-
> 615 1 & < N ’ D 32 = 32 27 27 . m 20 EOB Entwickl iol: Ersatzhabitat fiir Offenlandbriit Zulassig sind Dacher mit einer Neigung von 5° bis 25°. Dachneigungen unter 5°sind zulassig, sofern zeit von Fledermausen (01.05. bis 31.07.) durchzufihren und durch eine qualifizier-
614 652 & @ 7:9/) Q 670 S 8 3742 3 8 7 “ Ap % 271 20 6 16 747 nwickiungsziel. Ersatzhabitat fur Ltientandbruter die Déacher dauerhaft extensiv begrunt werden. Von der Dachbegrinung kann bei Montage von So- te Person zu begleiten.
/7 @ Of 1— 20 1 & = A i A . . . . . . . |
610 2 678 @%’eg @ e@‘ 693 ¥ M 32 014/@9 21 7 0‘“\Neg . Aol L oubb lar- und Photovoltaikanlagen abgesehen werden. Dacher von untergeordneten Geb&udeteilen kén- Bei abweichender Vorgehensweise ist die Untere Naturschutzbehérde vorab zu infor- |
D S o o< 6 npflanzung von Laubbaumen i - - 5 i ] i . ) ) !
1 ly 680 669 &'b(\ % 810 14 32 % 7 5 \S) D nen die festgesetzte Dachneigung unterschreiten und auch als Flachdacher ausgebildet werden. mieren. Werden Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG beriihrt, ist eine Ausnahme :
/ Z 7 ) 13 10 i i i AR
3% 32 32 E 27 B “ 20 C0CCe°d Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen 213 Zur Dacheindeckung der Hauptgebaude sind nicht spiegeinde oder reflektierende Materialien in nach § 45 Abs. 7 BNatSchG bzw. Befreiung nach § 67 BNatSchG bei der Unteren Na- | S ‘]__
652 682 692 © 7 AN 15 521 27 20 1 © 0000009 Bepflanzungen dunklen (anthrazit, schwarz, grau), rotbraunen und roten Farbténen (braun, ziegelrot, dunkelrot) so- turschutzbehérde zu beantragen. : i 2 L L
! 621 O @ % D 28 R 27 @ 2 wie dauerhafte Begrinungen zulassig. Anlagen zur aktiven Nutzung von Solarenergie sind aus-
613 679 g o 4 20 . . uckli sssi 474 Bei groRflachigen transparenten Glasflichen, der Verwendung von stark reflektieren-
47{9 Q b = 32 Eichenweg % - 28 o ¢ 20 Sonstige Planzeichen iricklehaiascly o . ¢ d i o . " g m i i
o @ }&/bh/ 690 32 1 9 3 28 aga 9 19 den Glastypen oder transparenten Bristungen ist eine Gefahrdung fur Végel (z.B. Vo- b \\
681 = £2 19 A . . . . _ 1, 2 5 - - - ] .
115 S su Q ‘ 6 6 g 1 Umgrenzung von FI::_\chen fir Nebenanlagen, Stellpldtze, Garagen und Gemeinschafts 214 Auf den Flachdachern der Hauptgebaude. sind Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenerge mit gelschlag) zu vermeiden. Geeignete MaBnahmen (z.B. Verwendung von Strukturglas) }/1\ ( ;
691 8 19 anlagen; Zweckbestimmung: aufgestanderten Solarmodulen nur zulassig, wenn der Abstand von den Gebaudefassaden mindes- . . . . ] ) i BTs s
637 650 < 19 1 . y ; : sind nach dem jeweiligen Stand der Wissenschaft zu treffen. Verweis auf die aktuellen L VR L
6 694 31 q 1 tens dem 1,5-fachen der maximalen Hohe der Anlage oberhalb der Dachflache entspricht. FER a
6&133 s 1 11 . % 10 179 GGa Gemeinschaftsgaragen Vorgaben des Hess. Naturschutzgesetzes. /"Gel\tungsbereich 3~ C
Am 649 1 685 689 19 2.2 Einfriedungen (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 91 Abs.1 Nr.3 HBO) G
94 AN Q @ 31 ﬁ KR IF----'| 475 Die CEF-MaRnahmen (Feldlerche und Zauneidechse) sind dauerhaft funktionsfahig zu !
114 611 6_52;3 86 31 10 ) Eichenweg L | Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 221 Es sind offene Einfriedungen als Laubhecke, Holzlatten in senkrechter Ausrichtung, Stabgitter oder erhalten. Fiir beide MaRnahmen ist ein Monitoring zu beauftragen (Zeitraum 5 Jahre).
4 1 12 31 ( 3’\403 e | aus Drahtgeflecht jeweils in Verbindung mit standortgerechten Laubstrauchhecken oder Kletter- . o . . .
95 ; 644 648 Q > /523 4 . denstraﬂe _ L ) L Die Monitoringberichte sind jedes Jahr der Unteren Naturschutzbehdérde vorzulegen.
Heidberg 638 1 g’ 2 69 Lin pflanzen (siehe Artenauswahl 4.1) mit einer Hohe von max. 1,50 m zulassig. Ein Mindestbodenab-
1 N 3 0000 Abgrenzung unterschiedlicher Art und unterschiedlichen MaRes der baulichen Nutzun ist e
9% @ Q 687 é@ ﬁ % 3 % 124 9 9 I alandivan 0,15 m et enzunaien. 4.8 Hinweise fur den Bauantrag/Baugenehmigungsverfahren/Bauherr
-Q
612 641 % 647 ! « 523 % 222 Mauern, Beton- und Mauersockel sind unzulassig. Kécher- oder Punktfundamente fur Zaunelemen- o
97 & 1 523 i 481 Freiflachengestaltungsplan
98 Q 060;7 ’ 637 © 3 * b 524 81 Q Sonstige Darstellungen te sind zuléssig. Stutzmauern sind geméaf den Vorgaben der HBO zulassig. e g A
(3 e 2t
93 “, 646 1 3'\40) N . e . .
(/‘9@/ Q 1 84 ens\ra"be( 'i% BemaRung (verbindlich) 223 Bei gemeinsamen Grundstucken (z.B. Doppelhaus) sind Sichtschutzz&une bis zu einer Héhe von Zusa_rnmen mit del_‘n B?U?ntrag bzw. der Mitteilung b_auger_me_hmlgungsfreler Vorhabe:n
99 %) er 0 82 Lind . . . . gemaR § 64 HBO ist fur jede BaumalRnahme auch ein Freiflichengestaltungsplan ein-
¢ ) 1,80 Meter und einer Lange bis zu 3 Metern zulassig. . . . P
% 642 ®, _ _ ) o zureichen, aus dem die Einhaltung der Festsetzungen des Bebauungsplanes priffahig
2 a 2 N T T geplante Grundstiicksgrenzen (unverbindlich) e o i . . erkennbar ist. In diesem sind insbesondere die bebauten Flachen, sonstige befestigte
S 504 % o\ 224 Auf den zum offentlichen StralRenraum orientierten Grundsticksgrenzen sind offen wirkende Holz- Flach e FUEARIA. SIS b o dia Att dar Befesti I S
100 Flur 2 ;‘5\(3(5 und Metallzaune ohne Zaunsockel sowie Hecken in einer maximalen Hohe von 1,2 m zulassig. Die ACIENEE ZUANTEN, S Tp tne Sl UMK C1E AL oer 3e1es 1gung, Gis aepian=eh
503 gan® 0 . i _ e ) _ ’ 2 = Flachen und die Art der Bepflanzung und weitere freiflichenbezogene Festsetzungen
10 % 502 S Zusammengehorige Nutzung Z&une sind mit einheimischen Laubhecken zu begrunen (siehe Artenauswahl 4.1). An Eckgrundstu- (z. B. Hohenveranderungen, Lage, GréRe und Gestaltung von Entwésserungsmulden {‘;':,
% 642 1 @ Auf den Stdcken cken darf der Bewuchs an den zur Verkehrsflache orientierten Seiten nicht hoher als 1,0 m sein. und weitere Veranderungen in der Freifliche) entsprechend der Vorgabe des Bebau- B P R
. 4 574 Q ) ungsplans darzustellen. Der Freiflaichengestaltungsplan ist durch eine qualifizierte Per- Kartendate
540 =2 10 o1 5—82 @ % 23 Anlage fir Abfille (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 91 Abs.1 Nr.3 HBO) son (z.B. Architekt, Dipl. Ing. Landespflege, etc.) zu erstellen und zu unterzeichnen.
" 374 8 642 WV % I\ &\ i\ Nutzungsschablone ) _ ) _ ) _ B
5 Q ‘ 231 Mulltonnen sind auf dem Grundstick so anzuordnen oder zu umpflanzen, dass sie von der StralRe 482 Entwisserung und deren bauliche Gestaltung ' PLANUNGCSBURO
il . 263 . : : : : ; ” = : ” " y
102 490 642 'y oS AP Geltu nngere|Ch 5 P NI Baugebiet GRZ GFZ z Bauweise FH aus nicht sichtbar sind. Container- und Abstellplatze far sonstige Abfallbehalter sind mit Buschwerk _ _ o ) _ FISCHER Raumplanung | Stadtplanung | Umweltplanung
579 640 5 8 499 zu umpflanzen. Niederschlagswasser ist grundsatzlich auf dem Grundstiick, auf dem es auftrifft, sach-
200 1 3 . b‘g\ < ) W % @ WR 0,25 0,35 [ o 8,5m ”a Sestalt ; t berbadb . Cetdckettsch (§ o Abed BauGE iV § o1 Abet wnd fachgerecht, unter BerUcksichtigung der geltenden wassarrechilichen Vorgaben, Im Nordpark 1 - 35435 Wettenberg | t. +49 641 98441-22 | f. +49 641 98441-155 | info@fischer-plan.de | www.fischer-plan.de
17 A ' estaltung der nicht uberbaubaren Grundstiicksfldchen s.4 Bau i.v.m. S. u 2 _, . i
X 3 3
50 373 o 611 6\& 400 a® e\\’ 7 \ 5 316 @ WR 0,3 0,45 | o 8.5m Nr.5 HBO) zu entsorgen. Der Grundstickseigentimer hat daflr Sorge zu tragen, dass kein Ober Stand: 01.11.2021
y © 51 389 3 ?g? 3 O,@\ﬂ") 7 \ . o: flachenwasser auf 6ffentliche Flachen lauft und hat daflr eigenstandig bauliche Vor- 08.02.2022
RRB, , o m . . . T
372 \(.\.OQ@ 492 494 %0‘(‘(\ 9 8 \ o 4 Flur 3 WR 03 0.45 ! ° 241 100 % der Grundstucksfreiflachen (= nicht uberbaubare Grundstucksflache laut GRZ) sind als Gar- kehrungen zu treffen (z.B. Entwasserungsrinne an Grundstiicksgrenze). 10.03.2023
101 388 e 1 2 500 © 7 \ \ @ WR 0,3 0,45 Il o 8,5m ten, Pflanzbeet oder naturliche Grunflache anzulegen. Davon sind mindestens 50% mit einheimi- 02.08.2023
2 371 > # 3 - - - schen, standortgerechten Laubgeholzen zu bepflanzen. Pro Grundstick sind mindestens zwei 4.9 Hinweise zum Immissionsschutz Satzun 19.09.2023
108 570 403 3 10 J Bei Konkurrenz von GRZ und Uberbaubarer Grundstiicksflache gilt die engere Festsetzung L . . .
:;87 4 §, 401 493 % ’ Laubbaume zu pflanzen. Es gilt ein Laubbaum je 20 m?, ein Strauch je 2 m? Grundstucksflache Projektleitung: Wolf
L¢ ) 370 Q _g’ a2 @ 1_11 35 %5 (siehe Artenauswahl 4.1). Die nach den bauplanungsrechtlichen Festsetzungen in der Plankarte Luftwarmepumpen, Klimaanlagen, Luftungsgerate, Mini-Blockheizkraftwerke und ver- CAD: Beil
o 4 1 v " “ “ leichbare Anlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass die einschlagigen Im- ) .
Datengrundiage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) @ 578 2 @0\0 506 235 7 $ 1_21 » 37 0 10 0 dargestellten zu pflanzenden Strauchern und Baume konnen zur Anrechnung gebracht werden. Sr;nissionsrichtwe?'te an den mafaeblichen Immissionsorten eingehalten Werd?er? Ma[}stab. 1:1.000
der Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation. 367 _ 386 « 404 < 489 &/ 488 485 34 13 . 12 5 313 |:- - -:- \ Bluhende Zierstraucher und Arten alter Bauerngarten kénnen als Einzelpflanzen eingestreut wer- 9 9 ’ Projektnummer: 21-2451
355 5= 369 385 T \y ﬁo 314 den.
T\‘( 2 \\ 366 368 384 y 48 1 312 /\ 156




	Pläne und Ansichten
	Gesamtplan


